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er Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 24. April.

Der Bundesrat erteilte in ſeiner Sitzung am 23. er.
ſeine Zuſtimmung zu den Ausſchußberichten über den Ent
wurf eines Geſetzes betreffend Aenderung des
Reichsbeamtengeſetzes vom 31. März 1873 und
über den Entwurf eines Beamten-Hinter-
bliebenen-Geſetzes, ſowie zu dem Ausſchußberichte
über den Entwurf eines Militär Hinter-
bliebenen-Geſetzes.

Ende der Reichstagstagung. Am 17. Mai ſoll die
Reichstagstagung ihr Ende erreichen, wie erwähnt,
vermutlich durch Vertagung bis zum Herbſt.

Budgetkommiſſion des Reichstages. Die Beratung
über den Etat für Oſtafrika am 23. er. beginnt bei den eigenen
Einnahmen des Schutzgebiets. Abg. Dr. Semler (natl.)
beantragt, die Einnahme aus den Zöllen, die mit 1,9 Mill.
in Anſatz gebracht iſt, auf 2,4 Mill. Mk. zu erhöhen. Kolonial

rnburg bittet, den Etatsanſatz nur um 400 000 Mk.
u erhöhen. Er gibt ein Bild der Entwickelung des wirt-Khaftlichen Lebens in der Kolonie und überreicht graphiſche

Darſtellungen der Ausgaben für die Schutztruppe und der
Geſamtausgaben. Die Zölle werden um 400 000 Mk. erhöht
und die Einnahmen aus den ſonſtigen Abgaben und Gebühren
genehmigt, ebenſo die Einnahmen aus dem Eiſenbahnbetrieb.
Bei den letzteren geht der Kolonialdirektor auf verſchiedene
Wünſche von Mitgliedern der Kommiſſion ein und erklärt, im
Herbſt werde eine Vorlage kommen über den Ausbau dereng albahn über Kiloſſa. Die Faß des weiteren Ausbaues

der Bahn über Kiloſſa hinaus ſei noch nicht ſpruchreif. Die
MorogoroBahn werde am 1. Dezember 1907 Morogoro er
reichen. Alsdann vertagt ſich die Kommiſſion auf heute, Mittwoch.

Die Kriegervereine und die Wahlen. Die Wahl-
prüfungskommiſſion des Reichstags hat in ihrer Sitzung am
Dienstag beſchloſſen mit Rückſicht auf die Rolle, die die
Kriegervereine vielfach während der letzten Reichstagswahlen
geſpielt haben, eine gutachtliche Aeußerung des Generals
Spitz, des Vorſitzenden des Verbandes deutſcher Krieger-
vereine, darüber herbeizuführen, ob die Kriegervereine
einen amtlichen Charakter haben oder nicht.

Die Feier des 40jährigen Beſtehens der Reichspartei
und der freitonſervativen Fraktion iſt auf den 4. und 5. Mai
feſtgeſetzt.

Am Sonnabend, den 4. Mai, findet abends von 8 Uhr ab
einBierabend mit gemeinſchaftlicher Speiſetafel in der Wandel-
halle des Reichstages ſtatt. Am Sonntag, den 5. Mai, ver-
ſammeln ſich die früheren und jetzigen Mitglieder der beiden
Fraktionen zu einer gemeinſamen Sitzung im Saal 12 (Bureau-
geſchoß Oſt) des Abgeordnetenhauſes. An die Feſtſitzung ſchließt
ſich eine Beſichtigung der beiden Häuſer des Landtages. Nach-
mittags 526 Uhr findet Feſttafel (Gedeck 10 Mark) in der
Wandelhalle des Abgeordnetenhauſes ſtatt. Nächſte Familien-
angehörige können als Gäſte teilnehmen. Ein Abendſchoppen in
den Erfriſchungsräumen des Abgeordnetenhauſes beſchließt das
Feſt, zu welchem Anmeldungen von Herrn Landtagsabgeordneten
Baenſch Schmidtlein, Abgeordnetenhaus, entgegengenommen
werden.

Außerordentliche Beihilfe au Beamte. Jm Abgeord
netenhauſe iſt ein Antrag eingebracht, die Königliche Staats
regierung zu erſuchen, bis zur dritten Leſung des Staatshaus-
haltsetats ihr Einverſtändnis damit auszuſprechen, daß den
Unterbeamten je 100 Mk. ſowie den übrigen Beamten, deren
Gehalt den Betrag von 4200 Mk. nicht überſteigt, je 150 Mk.
als einmalige außerordentliche Beihilfen gewährt werden.

Wanderarbeitsſtätten.
Die Kommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes,

der die Vorberatung des Geſetzentwurfes über Wander-
arbeitsſtätten übertragen war, hat nunmehr über däs Er-
gebnis ihrer Verhandlungen Bericht erſtattet. Danach
iſt die Zweckmäßigkeit, die Errichtung von Arbeitsſtätten
für Wanderarme (auf geeſſetzlichem Wege nicht allgemein
anerkannt. Es wurde auf der einen Seite hervorgehoben,
daß die kommunalen Laſten, namentlich im Oſten ſchon
ſo hoch ſeien, daß vermieden werden müſſe, neue Auf-
wendungen den kommunalen Verbänden aufzubürden. Auch
finde bei der herrſchenden Leutenot jeder Arbeitswillige
leicht Beſchäftigung. Von anderer Seite wurde darauf
hingewieſen, daß auch im Weſten der Monarchie vielfach
die Verhältniſſe ſo geſtellt ſeien, daß das Geſetz leicht eine
nachteilige Wirkung inſofern haben könne, als eine Ab-
wanderung vom Lande in die Städte dadurch möglicherweiſe
noch gefördert werde. Die Mehrheit der Kommiſſion
ſtellte ſich jedoch auf den Standpunkt, daß die Errichtung von
Wanderarbeitsnachweiſen doch als eine zweckmäßige und ge
ſunde Maßnahme und als erſtrebenswertes Ziel zu be-
trachten ſei.

Demgemäß ſprach die Kommiſſion ſich in ihrer Mehr-
heit dahin aus, daß der Weg geſetzlicher Regelung einge-
ſchlagen werden ſolle; jedoch war ſie ſich zugleich darüber
einig, daß dieſe Regelung nicht obligatoriſch für den Um-
fang des ganzen Staates erfolgen könne, da die Verhält
niſſe in den einzelnen Provinzen zu verſchiedenartig ſeien.
Es müſſe daher den Provinzialverbänden über
laſſen werden, derartige Einrichtungen ins Leben zu rufen,
wie dies in dem Entwurfe vorgeſehen ſei. Einige Schwieria
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keiten machte die Frage der Koſten deckung. Jn der
erſten Leſung wurde ein Antrag angenommen, wonach der
Staat den Provinzen die Hälfte der von ihnen für die
Wanderarbeitsſtätten aufgewendeten Koſten erſtatten ſollte.
Dieſer Beſchluß aber wurde in der zweiten Leſung zugunſten
der Beſtimmung umgeſtoßen, daß von den Koſten der mit
Wanderarbeitsſtätten verbundenen Arbeitsnachweiſe der
Staat nach Vereinbarung mit den Provinzen einen ange-
meſſenen Bruchteil zu übernehmen habe.

Auch gegen dieſen Vorſchlag wurden ſeitens der Re
gierungsvertreter Bedenken erhoben, da der Staat eine an-
teilmäßige Heranziehung zu den Koſten einer fakultativen
Einrichtung, auf deren Höhe er keinen Einfluß habe, grund-
ſätzlich ablehnen müſſe und da der dem Miniſter des
Jnnern für ſolche Zwecke zur Verfügung ſtehende Dis-
poſitionsfonds nicht überſchritten werden dürfe. Jm
Plenum dürfte ſich über dieſen Punkt wohl eine Verein-
barung erzielen laſſen.

Die Kommiſſion hat ferner beſchloſſen, dem Plenum
folgende Reſolution vorzuſchlagen: „Die Königliche
Staatsregierung zu erſuchen, im Bundesrate dahin zu
wirken, daß die Fürſorge für mittelloſe arbeitswillige
Wanderer im Wege der Reichsgeſetzgebung geregelt werde.“

Die Ständige Kommiſſion des Landes -Oekonomie-
kollegiums, welche aus den Vorſitzenden ſämtlicher preußiſchen
Land wirtſchaftskammern beſteht, iſt vom Vorſitzenden des
Landes-Oekonomiekollegiums Grafen von Schwerin-
Löwitz, im Einverſtändnis mit dem Landwirtſchaftsminiſter
zu einer Sitzung für den 26. d. Mts. nach Berlin berufen
worden. Es ſollen Maßnahmen gegen den Rück-
gang der Schweinepreiſe beraten werden, welcher
bereits einen für den Fortbeſtand der deutſchen Schweinehaltung
bedrohlichen Umfang angenommen hat.

Fleiſcher und Gaſtwirte. Die Deutſche Fleiſcher
zeitung“ ſchreibt:

„Eine Fleiſcherhetze (217) veranſtaltet der Gaſtwirte-Verein
für Eberswalde und Umgegend, indem er in der dortigen Tages
preſſe, allerdings ohne jede Unterſchrift von Namen, die Schlächter-
meiſter auffordert, ihre Fleiſch-Verkaufspreiſe unverzüglich den
jetzigen niedrigen Viehpreiſen anzupaſſen ſehr richtig!), um zu
vermeiden, daß gemeinſam andere Bezugsquellen in Anſſpruch
genommen werden.“

Jnwiefern hier der Ausdruck „Fleiſcherhetze“ berechtigt
ſein ſoll, iſt uns unerfindlich. Die Gaſtwirte wehren ſich,
ſo führt die „Poſt“ zutreffend aus, nur ihrer Haut; denn
ſie wiſſen genau den überreichen Verdienſt der
Fleiſcher bei der großen Differenz zwiſchen
den Detail- und Viehpreiſen zu ſchätzen. Uns
ſollte es nicht wundern, wenn dieſer Aufruf von Ebers-
walde auch anderswo Nachahmung findet. Jn
Konſumentenkreiſen wächſt die Erbitterung
über die Fleiſcher von Tag zu Tag, je mehr
die Schweinepreiſe fallen. Die Erkenntnis
hiervon hat deshalb auch die Metzgerinnung Bingen zu fol-
gender Bekanntmachung veranlaßt:

„Mit Rückſicht auf das Zurückgehen der Einkaufs-
preiſe für Schweine haben unſere Mitglieder den Ver-
kaufspreßs für Schweinefleiſch und Wurſtwaren auf die
früheren Sätze herabgeſetzt.“

Mögen andere Jnnungen raſch dieſem Beiſpiele folgen!
Vor allem auch die Halleſche Fleiſcher-innung!

Seine Majeſtät der Kaiſer traf, von Darmſtadt kom
mend mit den Herren des Gefolges in Automobilen am
Dienstag gegen 11 Uhr vormittags in Wiesbaden ein und fuhr
ſogleich vor dem Kurhauſe vor. Hier wurde der Kaiſer vom
Bürgermeiſter Heß, dem Baumeiſter Profeſſor von Thierſch-
München und dem Generalintendanten von Hülſen empfangen.
Es erfolgte die Beſichtigung des KurhausNeubaues. Späterhin
folgte der Kaiſer einer Einladung des Regierungspräſidenten
v. Meiſter zur Frühſtückstafel. Am Nachmittag machten der Kaiſer
und die Herren ſeiner Umgebung einen Ausflug in Automobilen
auf die Platte. Jm Laufe des a lag traf pr Auguſt
Wilhelm von Homburg ein. Nach der Abendtafel beſuchten
der Kaiſer, Prinz Auguſt Wilhelm und die Herren der Um
gebung das Königliche Theater, wo Auberts „Maurer und
Schloſſer“ gegeben wurde.

Die öſterreichiſche Botſchaft in Berlin. Das öſterreichiſche
„Mil.-Verordn.-Bl.“ veröffentlicht die Enthebung des Flügel
adjutanten Majors Gottfried Prinzen zu Hohen-
lohe-Schillingsfürſt von dem Poſten als Militärattachee
in Petersburg. Prinz Hohenlohe ſoll der Botſchaft in Berlin
zugeteilt werden.

Das Handelsproviſorium mit Nordamerika. Das
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Deutſchland vereinbarte
neue Handelsproviſorium, das am 22. er. dem Wirtſchaftlichen
Ausſchuß zur Beratung vorlag, er dem „vBerliner Lokal
anzeiger“ zufolge nach ſiebenſtündiger Beratung zur Annahme.

Die deutſch franzöſiſche Annäherung. Zu den
Aeußerungen des franzöſiſchen Miniſters Pichon, es ſei
aller Grund zur Hoffnung vorhanden, daß die Streitigkeiten
wegen des Kanalbaues in Tanger und der Hafenbauten in
Laroche in befriedigender Weiſe erledigt werden, erklärt ein
Berliner offiziöſes Telegramm der „Köln. Ztg.“, man dürfe
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die Erklärung mit großer Befriedigung zur Kenntnis
nehmen und hoffen, daß dieſer Ausgang dazu beitragen
wird, daß in Zukunft neue marokkaniſche
Zwiſchenfälle mit etwas mehr philoſophi-
ſcher Ruhe betrachtet werden.

Engliſche Sorgen über angebliche deutſche Arbeiten in
Marokko. Jm engliſchen Unterhauſe richtete der Konſervative
Aſhley am 28. er. an den Staatsſekretär des Auswärtigen Edward
Grey die Anfrage, ob er davon unterrichtet ſei, daß die
marokkaniſche Regierung öffentliche Arbeiten in Tanger an eine
deutſche Firma vergeben habe, ob die Umſtände, unter denen der
Vertrag zuſtande gekommen ſei, einen Verſtoß gegen die Alge-
cirasAkte enthielten, und welche Schritte die britiſche Regierung
zu tun gedenke. Stoatsſekretär Grey erwiderte, eine derartige
Frage ſei mit Bezug auf einen beſtimmten Vertrag in Tanger,
der zweifellos der von Aſhley erwähnte ſei, zur Sprache gebracht
worden. Es handle ſich um eine Frage, die zweifellos auf der
Stelle ihre Erledigung finden werde gemäß den Beſtimmungen
der Akte von Algeciras, die aufrecht zu erhalten alle Regierungen
beſtrebt ſeien.

Deutſch Südweſtafrika. Ein Telegramm aus
Windhuk meldet: Unteroffizier Johannes Friedrich,
geboren am 2. April 1878 zu Döbeeln früher im Pionier-
Bataillon Nr. 16, am 20. April d. J. im Lazarett Windhuk
an Herzſchwäche geſtorben.

Moſel-Saar-Kanaliſierung. Wie die „Köln. Ztg.“ auf
Grund zuverläſſiger Jnformationen erklären kann, ſind die in
der Preſſe verbreiteten Mitteilungen, wonach über die Frage der
MoſelSaar-Kanaliſierung bereits eine Entſcheidung getroffen ſei,
gänzlich unzutreffend.

Der frühere Abgeordnete v. Elm über die Sozial-
demokratie. Der frühere ſozialdemokratiſche Abgeordnete
v. Elm hielt in der Sitzung des Hamburg-Altonger Gewerk-
ſchaftskartells am 23. cr. eine Aufſehen erregende
Rede. Er verurteilte ſcharf den gehäſſigen Ton
der ſozialdemokratiſchen Preſſe im Kampfe
gegen die Arbeitgeber und bezeichnete die Jdee eines
Maſſenſtreiks als politiſchen Unſinn einiger
wichtigtuender Führer. Jeder Generalſtreik der
Arbeiter erreiche das Gegenteil ſeines Zweckes und werde
den Untergang der ſozialdemokratiſchen
Organiſation bedeuten. ß

Deutſcher Reichstag.
36. Sitzung vom 23. April, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dr. Nieberding.
Die Beratung des Etats des Reichsjuſtizamtes, Titel Staats-

ſekretär, wird fortgeſetzt.
Abg. Kreth (konſ.): Man greift hier immer mit Vorliebe

Preußen an. Wir, die wir hier Preußen vertreten, müſſen Sie
doch darauf aufmerkſam machen, daß in einem ſo großen Staat
mit ſo großen Aufgaben die Regierung nicht immer ſo raſch Be
ſchlüſſe faſſen kann wie in einem kleinen Staate die dort ent-
ſcheidende eine Exzellenz. (Lachen links.) Die Herren im Süden
kennen Preußen nicht. (Erneutes Gelächter.) Redner ſpricht ſich
ſodann gegen die Jmmunitätsreſolutionen Recht der Abg. zur
Zeugnisverweigerung) aus, dankt dem Miniſter dafür, daß wir
jetzt endlich Hoffnung haben auf beſchleunigten Gang der amtks-
gerichtlichen Prozeßverhandlungen, beklagt die ſpöttiſche Art, wie
der Abg. Frank von dem „ſouveränen Schutzmann“ geſprochen habe
und legt dann Verwahrung ein gegen die Aeußerung des Abg.
Junck, von Parteien, die es mit der Sozialpolitik „ehrlich“
meinten. Da der Gegenſatz hierzu Parteien ſeien, die es „nicht
ehrlich“ meinten, ſo gefährde ſolche Aeußerung das Block-Verhält-
nis. Zum Schluß polemiſiert Redner lebhaft gegen den Abg.
Heine. Er betont dabei u. a., wie die ſozialdemokratiſche Preſſe
alles heruntermache, was der Mehrheit des Volkes heilig ſei. Habe
doch der „Vorwärts“ ſogar die Königin Luiſe eine intrigante Per-
ſönlichkeit genannt: Das iſt eine Schamloſigkeit. (Abg. Stadt-
hagen ruft: Sehr richtig!) Sie ſollten ſich ſchämen, Herr Stadt-
hagen! (Ruf Stadthagen: Unverſchämt!) Von einem Stadthagen
unverſchämt genannt zu werden, iſt mir eine Ehre. (Lebhafter
Beifall rechts. Unruhe links. Präſident Stolberg, lebhaft die
Glocke bewegend, ruft, nachdem er endlich Ruhe geſchafft, den Abg.
Stadthagen zur Ordnung wegen des Zwiſchenrufes „unver-
ſchämt.“) Die Namen aller der Redakteure, die ſich ſo etwas er
lauben, ſollten veröffentlicht werden es würde ſich dann heraus-
ſtellen, daß die meiſten derſelben mit uns keine Raſſengemeinſchaft
haben. (Lebhafte Bravorufe rechts.)

Abg. Prinz Carolath (ntl.) befürwortet die von ſeinen
dere eingebrachte Reſolution wegen Regelung des Automobil-
verkehrs.

Staatsſekretär Nieberding: Die Regierungen teilen die Auf-
faſſung, daß neben einer Regelung des Automobilverkehrs auch die
Regelung der Haftpflichtfrage notwendig ſei. Es iſt dem vorigen
Reichstage auch ſchon ein Entwurf vorgelegt worden, aber an
erledigt geblieben. Jch erkenne an, daß viele Bedenken, die damals
in der Kommiſſion erhoben wurden, wohlbegründet waren. Des-
halb kann uns aber auch nicht ein Vorwurf daraus gemacht wer-
den, daß wir nicht jetzt dieſelbe Vorlage wieder vorgelegt haben
oder daß wir nicht ſchon eine Vorlage auf neuer Grundlage ein
gebracht haben. Auf Grund einer neuen Statiſfik werden wir dem
nächſt hierzu in der Lage ſein. (Unruhe.) Ja, Sie haben ja ſelber in
der Kommiſſion eine Statiſtik s Alſo auf Grund der in
Vorbereitung befindlichen Statiſtik, die im Herbſt wohl vollſtändig
vorliegen wird, werden wir über neue Haftpflicht- Vorſchläge
Stellung nehmen können, zumal dann auch mit der ſeit Oktober
vorigen Jahres in Kraft befindlichen neuen Verkehrs- Ordnung
einjährige Erfahrungen geſammelt ſein werden.

Abg. von Oertzen (Reichsp.) erörtert die Notwendigkeit, die
Behandlung geiſteskranker Perſonen, die ſich ſtrafbar gemacht
haben, zu regeln. Was den Zeugniszwang für Redakteure an
langt, ſo ſtehe ich auf dem Standpunkte des Abg. Müller-
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Meiningen. Es iſt unmoraliſch, wenn ein Redakteur ſeinen Ge
währsmann nennt. Und zu einer unmoraliſchen Handlung darf
ein Richter niemanden zwingen. Beifall links.)

Nunmehr gelangt ein a auf Debatteſchluß zur Annahme.
Es folgen noch zahlreiche perſönliche Bemerkungen. u. a. bemerkt

Abg. Heine dem Abg. Kreth: Meine Rede war noch lange nicht
ſo wo wie Jhre Denungiationen ſozialdemokratiſcher Redak
teure

Abg. Kreth: Das Urteil über dieſe Bemerkung überlaſſe ich
dem e.u Kegolutton Baſſermann betreffend Haftung des Staates
für Verſehen von Staatsbeamten wird mit 130 gegen 128
Stimmen abgelehnt, da Rechte und Zentrum geſchloſſen dagegen
ſtimmen.

Die Reſolution eſch betreffend Haftung des Reiches füra en wird dagegen mit großer t
Verſehen von Reichs
angenommen.

Weiter gelangen zur Annahme die Reſolutionen von Treuen-
fels wegen Abſchwächung der TierhalterHaftung; die Reſolution

v. Maltzan betreffend AutomobilHaftung; die Reſolution Oſann
betreffend Zwangsvergleich außerhalb des Konkurſes; Reſolution
Baſſermann wegen Sicherung der Bauhandwerker Forderungen
Albrecht betr. Zeugnisverweigerungsrecht der Abgeordneten; end
lich Ablaß betreffend gleichmäßige Zuziehung aller Stände zum
Geſchworenen und Schöffendienſt und zu dem Behufe Zahlung
von Diäten an Schöffen und Geſchworene.

Der Titel „Staatsſekretär“ wird genehmigt.
Bei einem weiteren Titel kommt
Abg. Stadthagen zurück auf die Frage der Konkurrenzklauſel

gegenüber Angeſtellter und der dabei ausbedungenen hohen Kon
ventionalſtrafen. So im Geſchäfte des Abg. Heyl v. Herrnsheim.
Dieſer habe über die Angelegenheit eine Erklärung zugeſagt,
doch warte das Haus noch immer vergeblich auf dieſe Erklärung.

Staatsſekretär Nieberding: Auch zu der erneuten Prüfung
der Frage der Konkurrenzklauſel werden Sachverſtändige heran-
gezogen werden. Wenn der Vorredner unterſtellt, daß bei ſolchen
Enqueten die Heranziehung von Sachverſtändigen eine einſeitige
ſei, ſo brauche ich wohl darauf nicht zu antworten.

Abg. Vaſſermann (natlib.): Herr v. Heyl, der in den letzten
Wochen verhindert war, hier zu ſein, ſchreibt mir heute, daß er
auf die vom Vorredner berührte Angelegenheit zurückkommen
wird. Sachlich ſind wir der Anſicht, daß gegenüber Angeſtellten,
techniſchen und Arbeitern, die Anwendung der Konkurrengzklauſel
möglichſt eingeſchränkt werden muß. Sie ſoll nicht die Regel
ſein, ſondern nur die Ausnahme.

Abg. Heckſcher (freiſ. Vgg.) weiſt darauf hin, daß der See
mann auch im Falle kleiner Vergehen gleich ins Unterſuchungs-
gefängnis wandern muß, weil er ſtets als fluchtverdächtig gelte.
Auch ſonſt befinde ſich der Seemann nach vielerlei Richtungen
in einer ungünſtigen Ausnahmeſtellung. Dabei ſeien unſere
Seeleute zumeiſt ein ganz wunderbarer Schlag Menſchen. Man
muß Seeſchöffengerichte ſchaffen, die es ermöglichen, daß der
Seemann ſofort, ſobald er an Land kommt, mit allen Zeugen
vor Gericht gebracht wird.

Staatsſekretär Nieberding: Dieſe Angelegenheit würde ja zu
regeln ſei bei der Reform der Strafprozeßordnung. Jch kann
dem Vorredner nur raten, ſeine Vorſchläge bei der hamburgiſchen
Regierung anzubringen. Ob ſeinen Vorſchlägen ſtattgegeben
werden der nicht ſagen. tDamit iſt der Etat des chsjuſtizamts erledigt.

Es folgt der Militär-Etat.
Abg. Erzberger (Ztr.) ſpricht von den von dem Reichskanzler
in Ausſicht geſtellten „Erſparniſſen“. Was der Kriegsminiſter in
der Kommiſſion an Erſparniſſen erwähnte, entſpricht aber nicht
entfernt dem, was man nach den Erklärungen des Reichskanzlersim Februar erwarten durfte. Weiterhin eine Reihe von Wünſchen

äußernd, befürwortet Redner u. a. eine von ſeiner Partei bean
tragte Reſolution Hompeſch betreffend PoſtportoVergünſtigungen
für Sendungen von Soldaten in die Heimat. Für einen Beſchluß
noch nicht reif ſei nach ſeiner Anſicht der in einer Reſolution
gemachte Vorſchlag der Anſtellung von Militär-Zahnärzten.
Weiterer Prüfung bedürfe noch eine Reſolution Ablaß, die Maß
nahmen fordert gegen die Bewucherung von Offizieren. Zu
ſtimmen würden ſeine Freunde einer vorliegenden Reſolution
Albrecht betreffend Erhöhung der Löhnungen der Mannſchaften
und Unteroffiziere, ſowie betreffend Uebernahme der bisher den
Mannſchaften auferlegten Ausgaben für die Beſchaffung vor
ſchriftsmäßiger Gebrauchs Gegenſtände auf den Etat. Ebenſo
ſtimmten ſie einer weiteren Reſolution Ablaß bei betreffend
Bekämpfung der SoldatenMißhandlungen durch Reform des
Militärſtrafrechts, des Beſchwerderechts und des ehrengericht-
lichen Verfahrens. Notwendig ſei eine gerechte Regelung der
Anrechnung der Militärdienſtzeit auf das Beſoldungs- und pen-
ſionsfähige Dienſtalter.

Abg. Graf Oriola (nl.) ſtimmt letzterem durchaus zu. Weiter
ſei notwendig eine Reviſion der Relikten Fürſorge bei Offizieren
und Mannſchaften. Jnbezug auf Wiederſchaffung der 13. Haupt
leute dächten ſeine Freunde ebenſo wie der Vorredner. Jm Ver
gleiche zu der Stärke unſeres Heeres haben Mißhandlungen ab
genommen. Keineswegs darf durch eine Reform des Beſchwerde
rechts die Disziplin gefährdet werden. Was die Reſolution Ab-
laß mit der Reform des ehrengerichtlichen Verfahrens meint,
verſtehe ich noch nicht recht. Was die Oeffentlichkeit des militär-
gerichtlichen Verfahrens anlangt, ſo meinen auch wir, daß die
Ausſchließung der Oeffentlichkeit nur die Ausnahme bilden darf.
Was den zweiten Teil der Reſolution Ablaß anlangt, betr.
ſtrenge Maßnahmen gegen Bewucherung der Offiziere, ſo kann
damit doch wohl nur ſtrenges Vorgehen gegen leichtſinniges
Schuldenmachen junger Offiziere gemeint ſein. Und in dieſer
Hinſicht beſtehen ja doch ſchon ſtrenge Vorſchriften des oberſten
Kriegsherrn! Dem ſozialdemokratiſchen Antrage wegen Er-
höhung der Löhnungen ſtimme ich ſelbſtverſtändlich zu, bemerke
aber doch, die Herren (Soz.) haben es leicht, ſolche Anträge zu
ſtellen, denn ſie ſtimmen ja doch nachher gegen den Etat! Redner
tritt weiter ein für reichlichere FlurEntſchädigungen bei Ma
növern.

Abg. Kobelt (wildlib.) trägt Magdeburger Sonderwünſche
vor. Jnsbeſondere ſollte ein Teil des alten Feſtungsgeländes
der Stadt zu annehmbaren Bedingungen überlaſſen werden.
Nachdem Redner dieſe Wünſche ausführlich dargelegt hat, ſchließt
er: Jch werde mich über dieſe Punkte noch perſönlich mit dem
Kriegsminiſter auseinander ſetzen. (Heiterkeit.)

Abg. Fürſt zu DohnaSchlobitten (konſ.) bittet um Auskunft
über den Stand der Frage der Entfeſtigung Königsbergs.

Abg. Hug (Ztr.) trägt ähnliche lokale Wünſche vor.
Kriegsminiſter v. Einem: Da Abg. Kobelt ſich mit mir per

ſönlich in Verbindung ſetzen will, möchte ich ihn noch in eine
angenehme Stimmung verſetzen. Die Schuld an der Verzögerung
der Magdeburger Angelegenheit liegt nicht allein am Kriegs
miniſterium, ſondern auch am Eiſenbahnminiſterium. Jetzt iſt
aber Einverſtändnis erzielt. Auch in Königsberg kommt nebew
dem Kriegsminiſterium auch das Eiſenbahnminiſterium in
Betracht. Wollen wir dort, in Königsberg, die Südfront auf
geben, ſo müſſen wir Erſatz ſchaffen. Aber auch dieſe Angelegen
heit ſoll nach Möglichkeit gefördert werden. Richtig iſt, daß man
auch Konſtanz' Wünſchen entgegenkommen kann. Hier hat das
Reichseiſenbahnamt mitzuſprechen. An der Löſung der Frage der
Truppenübungsplätze nimmt das Kriegsminiſterium großes Jn
tereſſe. Aber dieſe Plätze ſind teuer, und die Budgetkommiſſion
hat uns viele Feſſeln angelegt. Jn der Frage des Dispoſitivs
des Kap. 21, Titel 3 iſt jetzt völliges Einverſtändnis zwiſchen
dem Miniſterium und dem Oberrechnungshof ergielt.

Abg. Lehmann (nl.) n Beſchwerde über Nichtberück
ſichtigung der kleineren Eingzelſtaaten in militäriſchen Dingen.
So ſei auch jetzt die Brigade von Magdeburg nicht nach Weimar.

nder dem preußiſchen Erfurt gekommen. Das würde im8 e ſehr peinlich emſgaden.
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Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

50. Sitzung vom 23. April, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Arnim.

Die zweite Leſung des Etats der Anſiedlungskommiſſion wird
bei der allgemeinen Beſprechung fortgeſetzt. r zugehörigen

nkſchrift liegt vor der geſtern vom Abg. v. Kar ff begründete
A der Freikonſervativen, der das Ausbleiben der in der
Thronrede angekündigten neuen Oſtmarkenvorlage bedauert und
eine wirkſame Fortführung der Bodenpolitik zum S des
Deutſchtums in den Oſtmarken fordert. Dabei ſoll der Schwer-
punkt der Tätigkeit auf die Erhaltung des deutſchen größeren
und kleineren Grundbeſitzes gelegt, planmäßiger als bisher
deutſche Arbeiter auf dem Lande und in den Städten angeſiedelt

die Organiſation der Anſiedlungsbehörden vereinfacht
werden.

Abg. Aronſohn (frſ. Vgg.): Die materiellen Vorteile der An
ſiedlungspolitik liegen auf Seiten der Polen. Daß die polniſchen
Banken ein Kapital von faſt 100 Millionen anhäufen konnten,
ſagt doch genug. Die Anſiedlungskommiſſion ſollte das kauf-
männiſche Element mehr berückſichtigen. Dem freikonſervativen
Antrag können wir nicht zuſtimmen.

Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole) wendet ſich gegen die geſtrigen
Bemerkungen des Abg. v. Kardorff. Wären die Darlegungen des
Abg. v. Kardorff richtig, ſo folgte daraus, daß die ganze Anſied
lungspolitik einer Laune, einer vorübergehenden Mißſtimmung
entſproſſen iſt. Dann hätte Abg. v. Kardorff dem Andenken
keinen guten Dienſt erwieſen. Herr v. Kardorff irrt aber.
Der Antrag, der die Beziehungen des Reiches zum
Auslande geſtört haben ſoll, wurde im Reichstage erſt am
7. April 1886 angenommen. Schon im Januar war aber im
Abgeordnetenhauſe das Anſiedlungsgeſetz eingebracht. Dieſe
Vorlage kann alſo nicht durch jenen Antrag veranlaßt worden
ſein. Nun wirft uns der Miniſter vor, wir boykottierten die
deutſchen Kaufleute. Aber im Reſſort des Miniſters beſteht doch
das C Boykottſyſtem, das wir in Preußen haben. So lange
der Staat durch ſeine Beamten zum Bohykott auffordert, hat er
keine ſittliche Berechtigung, anderen Bohkott vorzuwerfen. Je
ſchlimmer, je verkehrter die Anſiedelungspolitik betrieben wird, um
ſo beſſer für uns. Sehr richtig! bei den Polen.) Die Unzufrieden
heit der Polen geht vorwiegend darauf zurück, wir nicht nach
der Verfaſſung behandelt werden. Dem Gros der Polen liegt
viel daran, mit der Regierung im beſten Frieden zu leben.
(Na, na! rechts.) Aber die Regierung will nicht Frieden. Sinnt
doch die J ſchon nach neuen Mitteln, um die Rechte des
polniſchen Volkes auf Erwerb von Grundbeſitz zu verkürzen und
zu untergraben. Der Kampf iſt uns aufgezwungen worden.
Darum iſt es Sache der Staatsregierung, uns die Hand zum
die zu reichen. Jch bitte Sie, Einſicht in dieſe ganzen Ver

ältniſſe zu nehmen.
Miniſter v. Arnim: Wir werden mit dem Vorredner kaum

einig werden. Tatſache iſt, daß wir in den Jahren 1840-—1885
den Polen mit Milde entgegengetreten ſind. Die Polen haben
dieſe Milde übel gelohnt. Der Vorwurf des Abg. Aronſohn, wir
ſtützten das Deutſchtum in den Städten nicht, iſt unberechtigt. Die
Vermehrung der Deutſchen auf dem Lande iſt auch den Deutſchen
in den Städten zugute gekommen.

Ein Regierungskommiſſar bemerkt noch, wenn bei
den Reichstagswahlen eine Anſiedlungskolonie polniſch gewählt
here ſo widerſpreche das dem Zwecke, den die Regierung verfolgt

abe
Abg. v. Wentzel (konſ.) bedauert, daß die Polen die Kirche

als Agitationsmittel benutzen. Der Schulſtreik muß energiſcher
bekämpft werden. Die Schuldenregulierung des deutſchen Beſitzes
ſollte ernſtlich ins Auge gefaßt werden.

Abg. r v. Zedlitz (fkonſ.) verlieſt eine Erklärung des Abg.
v. Kardorff, nach der dieſer den ihm heute vom Abg. v. Jazdzewski
vorgeworfenen Jrrtum zugibt. Redner fordert Stabiliſierung des
deutſchen Grundbeſitzes und Anſiedlung deutſcher Arbeiter.

Miniſter v. Arnim verſichert noch, die Regierung laſſe zur
Stärkung des Deutſchtums kein Mittel unverſucht und werde auch
die Anſiedlung von Arbeitern in die Wege leiten.

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen. Der freikon-
ſervative Antrag wird bis zur dritten Leſung zurückgezogen. Der
i u wird gegen die Stimmen der Polen und des Zentrums
ewilligt.

Es folgt die zweite Leſung des Etats der Kgl. Seehand-
lung Preußiſchen Staatsbank). Dazu liegt vor ein Antrag
der Budgetkommiſſion, die Kgl. Staatsregierung zu erſuchen,
dafür zu ſorgen, daß die Seehandlung künftig in Ueberein-
ſtimmung mit der Begründung des Geſetzes vom 4. Auguſt 1904
Kredite nur auf Grund bankmäßiger Sicherheit gewähren möge.

Ein Regierungskommiſſar erklärt, der Finanz-
miniſter ſei im allgemeinen mit der Reſolution einverſtanden.

Abg. Gyßling (frſ. Vp.): Meine Freunde meinen, die ge-
werblichen Betriebe ſind von der Seehandlung loszulöſen und
zu verkaufen oder anderen Reſſorts zu unterſtellen. Auch gegen
über den Bromberger Mühlen und der Landeshuter Spinnerei
wäre der Verkauf am Platze. Jedenfalls hat ſich hier gezeigt,
daß auch die Bäume des Staates nicht in den Himmel wachſen.
Die Beteiligung der Seehandlung an den Norddeutſchen Stahl-
und Elektrizitätswerken hat den Grundſätzen der Seehandlung
nicht entſprochen, wie die Oberrechnungskammer und wir alsbald
feſtgeſtellt haben. Die Kompetenzen der Seehandlung hätten
längſt umgrenzt werden müſſen auch ein Ueberwachungsausſchuß
ſollte nicht fehlen.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Der Vorredner meinte,
die Landeshuter Spinerei zeige, daß ſolche Betriebe beim Staate
nicht gut aufgehoben ſind. Jn Wahrheit hat dieſe Spinnerei
im Jahre 1906 10 Proz. Dividende gezahlt, und in den nächſten
Jahren wird ſie noch mehr zahlen. Gleichwohl iſt unſer Wunſch,
die Spinnerei zu angemeſſenem Preiſe zu verkaufen. Die Vor
gänge bei der Bromberger Mühle gehen auf die Unregelmäßzig
keit eines Beamten zurück. Es iſt dafür geſorgt, daß die Vor
gänge ſich nicht wiederholen. So ſehr wir die Entwicklung bei
den Elektrizitätswerken bedauern, ſo feſt glauben wir, auch hier
pflichtgemäß gehandelt zu haben. Jch empfinde den Rückgang der
öſtlichen Hafenplätze als beklagenswert. Deshalb kamen wir zu
der ausnahmsweiſen vorgenommenen Aktion, zumal wir alles
tun, um die gemiſchtſprachigen Landesteile zu kräftigen. Wir
konnten nicht anders handeln, als wir gehandelt haben.

Präſident der Seehandlung Havenſtein nimmt den Direktor
der Bromberger Mühlen gegen einzelne Angriffe in Schutz.

Abg. Dr. Friedberg (nl.) mißbilligt, daß der Finanzminiſter
hinſichtlich der nordiſchen Stahlwerke nicht mit einer Kredit
forderung an das Haus herangetreten iſt.

Nach einer weiteren Rede des Abg. Dr. Arendt (fkonſ.),
der das Verhalten der Regierung im allgemeinen billigt, wird ein
Schlußantrag angenommen und der Etat bewilligt.

Beim Etat des Finanzminiſteriums liegt vor ein Antrag
des Abg. Fiſchbeck (frſ. Vp.), den Unterbeamten eine außer
ordentliche einmalige Beihilfe von 100, den mittleren Beamten
eine ſolche von 150 Mk. zu gewähren.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben gibt zu bedenken, daß
im ganzen in dieſem Jahre 23 Millionen für Beamte mehr aus
gegeben ſind. Die Ergebniſſe der Einkommenſteuer ſind aber ſo
günſtig, daß allen Unterbeamten, ſoweit ſie nicht ſchon aufge
beſſert ſind, 100 Mk. Beihilfe gewährt werden kann. Zu einer
ſolchen Beihilfe für die mittleren Beamten fehlen aber die
Deckungsmittel. Hier kann nach Erhöhung der Einkommenſteuer

erſt im nächſten Jahre etwas geſchehen. Dann muß auch die
igfaltigkeit der Gehaltsklaſſen beſeitigt werden.

Frhr. v. Erffa (konſ.) ſpricht ſich für eine organiſche
Neuregelung der Beamtengehälter durch die Regierung aus.
Eine mechaniſche Neuerung, wie der Antrag Fiſchbeck ſie wolle,
ſei unmöglich, zumal ſie eine zweimalige Erhöhung der Ein
kommenſteuer notwendig mache.

Abg. Gyßling (frſ. Vp.) vezeichnet den Antrag Fiſchbeck als
einfache Konſequeng der Vorgänge und Ankündigungen im
Reiche.Weg Schmedding (Ztr.) iſt gegen den Antrag Fiſchbeck, weil

ein ähnlicher Antrag des Zentrums bereits der Kommiſſion über
wieſen ſei.

Darauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 11 Uhr.

Schluß 434 Uhr.

Ausland
Rußland.

Vorbereitungen für einen Semſtwokongreß,.
Angeſehene Semſtwomänner verſchiedener politiſcher Rich

tung ſind gegenwärtig in Moskau mit Vorarbeiten zur Einbe-
rufung eines Semſtwokongreſſes für den 18. Juni beſchäftigt, auf
welchem Uebereinſtimmung der Anſchauungen zwiſchen den ver-
ſchiedenen Semſtwos erzielt werden ſoll.

Aus der Reichs duma.Die Reichsduma beriet am 28. er. die Interpellation über
die Vorkommniſſe in Riga nach dem Spezialbericht über
die von der Polizeiverwaltung von Riga und anderen baltiſchen
Städten geſetzwidrig vorgenommenen Die Gehilfen
der Miniſter des Jnnern und der Juſtiz an Erklärungen ab.
Der Gehilfe des Miniſters des Jnnern, Makarow, gab die Rich-
tigkeit der meiſten in dem Bericht angeführten Fälle in Bezug auf
die Geheimpolizei zu und erkklärte, daß der Miniſter des Jnnern
eine Unterſuchung zur Beſtrafung der Schuldigen angeordnet habe;
das Ergebnis der Unterſuchung müſſe abgewartet werden. Der
Gehilfe des Juſtizminiſters, Lutze, erklärte, der Bericht ſei, ſoweiter ſich auf die Staatsanwaltſchaft beziehe, übertrieben. Die

Weiterberatung wurde abgelehnt. Der Präſident teilte darauf
mit, daß 46 Abgeordnete einen Antrag betr. die Autonomie
Polens eingebracht haben.

Golowin beim Zaren.Es herrſcht in Petersburg allgemein die Anſicht, daß in der
Dienstag-Audienz Golowins beim Zaren das Schickſal der
Reichs duma entſchieden ſei. Halbamtlich wird betont, daß der
Zar keineswegs Golowin berufen habe; dieſer habe vielmehr die
Audienz nachgeſucht.

Stolypin will ſtrenge Maßnahmen treffen.
Neun Duma- Abgeordnete unter der Führung der Kadetten

Pergament, Trudowiki und Karawaieff und des zur Bauernpartei
gehörenden Abg. Saiko wurden am Dienstag vom Miniſterpräſi
denten Stolypin empfangen. Sie ſtellten dem Minſter vor, daß
im Anſiedlungsrayon in der Oſterwoche Juden metzeleien
drohten. Stolypin verſprach, ſcharfe Maßnahmen anzu-
ordnen, für deren Nichtbefolgung er die Gouverneure verantwort-
lich machen werde, ferner den Erlaß von Bekanntmachungen zur
r der Bevölkerung. Gewalttaten würden ſofort
mit Hilfe des Militärs unterdrückt werden.

Großbritannien.

Kolonialkonferenz. Unterhaus.
Die Kolonialkonferenz ſetzte am Dienstag die Beratung über

die Reichsverteidigung fort und nahm auf Antrag des Premier-
miniſters von Canada, Laurier, eine Reſolution betreffend die
Errichtung eines Zentralſtabs ohne jede Aenderung an. Es
wurde empfohlen, Offiziere des ganzen Reiches für dieſes Kom
mando zuzulaſſen. Sodann wurde über die Flottenverteidigung
verhandelt, wobei der erſte Lord der Admiralität, Lord Tweed-
mouth, die Pläne der Admiralität entwickelte. S

Jm Verlaufe der Beratung der Vorlage betr. die Territorial-
armee im Unterhauſe am 23. cr. wies Kriegsminiſter Haldane
darauf hin, daß die Premierminiſter der Kolonien einſtimmig
erklärt hätten, daß ſeine (Haldanes) Vorſchläge der beſte Plan für
die Organiſation des Heeres ſeien, und daß ſie vor
geſchlagen hätten, dieſe Vorſchläge für die Organiſation ihrer
eigenen heimatlichen Streitkräfte als Muſter zu nehmen, ſo daß
nicht nur die 300 000 Mann, die die engliſche Territorigalarmee
bilden, vorhanden ſein würden, ſondern daß im ganzen Reiche
eine Kette von territorigalen Streitkräften be-
ſtehen würde, was ein wirkliches Gefühl von Sicherheit verleihen
könnte. Die Regierung betrachte die Vorlage als ein Bollwerk
gegen die allgemeine Aushebung. Die zweite Leſung der Vorlage
wurde mit großer Mehrheit angenommen.

Afrika.

Aus Marokko.Durch den Aufenthalt des Kreuzers „Lalande“ iſt die Be
völkerung von Caſablanca vollſtändig beruhigt wor-
den. Man erwartet den gleichen Erfolg von dem Erſcheinen der
Kreuzer „Forbin“ und „Glorie“ vor Mazagan.

Aus Nah und Fern.
Von den Ausſtänden.

Eine am Dienstag nachmittag in Berlin von 2000 Bäcker
geſellen beſuchte Verſammlung beſchloß einſtimmig, den Ober
bürgermeiſter als Vermittler anzurufen, um den Meiſtern die
Hand zum Frieden zu bieten.

Jn Lupeny, Komitat Hunhad, ſind in den Kohlen-
bergwerken 1500 Arbeiter in den Ausſtand getreten.

Die ausſtändigen Bäckergehilfen in Paris vers-
ſammelten ſich Dienstag vormittag auf der Place de la Concorde,
um eine Kundgebung zu veranſtalten und ſich dann nach der
Arbeitsbörſe zu begeben. Die Menge wurde jedoch von der
Polizei auseinandergetrieben. Hierbei kam es zu
mehrere Verhaftungen. Vor der Arbeitsbörſe kam
es zu Unruhen. Die Arbeitsbörſe wird von Truppen bewacht.

Jn Revin, Departement Ardenne, ſind 2000 Arbeiter von
17 Metallgießereien auf Befehl des Syndikats wegen
einer neu eingeführten Dienſtordnung in den Ausſtand einge

treten. xDie Urſache der Strandung der „Berlin“. Der am Dienstag
erfolgte Spruch des Londoner Seeamts in bezug auf die
Strandung des Dampfers „Berlin“ beſagt, daß das Schiff bei
dem Verlaſſen des Ausgangs des Hafens in gutem Zuſtande und
mit den erforderlichen Rettungsapparaten ausgerüſtet geweſen
ſei. Der Grund der Strandung liege in einem Jrrtum des ver
unglückten Schiffsführers bei dem Verſuch, in den neuen Kanal
unter den herrſchenden Wetterverhältniſſen einzulaufen, und der
Unterſchätzung der Flutſtärke. Die ſchwere See habe es den
Rettungsmannſchaften unmöglich gemacht, an das Schiff heran
zukommen. Jedenfalls ſei aber alles, was möglich ſei, in dieſer
Richtung geſchehen. Das Schiff ſei nicht zu allen in Betracht
kommenden Zeiten mit der erforderlichen ſeemänniſchen Umſicht
navigiert und geführt worden.

er Brand im Touloner Arſenal. Jn der Nähe der Brandſtätte
ſind zwei Stücke Zünder von einer Sorte, wie ſie bei der Marine
nicht in Gebrauch ſind, gefunden und beſchlagnahmt worden. Die
Zahl derjenigen, welche bei den Rettungsarbeiten Verletzungen
erlitten haben, beträgt nahezu 30, von denen 17 im Marinehoſpital
untergebracht worden ſind. Eine ſpätere Meldung beſagt Mehreren
Pa r ſe r Blättern wird unter Vorbehalt und gerüchtweiſe aus Toulon

berichtet, daß das Feuer im Arſenal an mehreren Stellen des
Werg und Holzlagers gleich zeitig ausgebrochen ſei. Ueber die am
Brandorte auſgefundene Lunte wird berichtet, daß dieſelbe
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aus Hanf gedreht war und vor einem Gebäude lag, in welchem ſich
bedeutende Mengen Petroleum, Oel, Kerzen und andere leicht entzündliche
Gegenſtände befanden. Die Zahl der Verwundeten wird auf
mehr als 30 angegeben. Jn demſelben Augenblick, als das Feuer
im Arſenal ausbrach, entſtand eine große Feuersbrunſt am
anderen Ende der Stadt in dem Viertel Maiſon neuve.

Der Doppelmörder Müller in Bayreuth, ehemaliger Lehrer in
Nürnberg, der im März d. Js. zweimal vom Schwurgericht zum
Tode verurteilt wurde, iſt am 23. cr. zu lebenslänglichem Zuchthaus
begnadigt worden.

Die Urſachen der „Jena“Kataſtrophe. Der Unterſuchungsausſchuß,
der wegen der Kataſtrophe des Panzerſchiffes „Jena“ eingeſetzt iſt, hat
am 22 cr. eine wichtige Entdeckung gemacht, die ihn nach Meldung
des „D. B. Hd.“ in die Lage ſetzt, mit Beſtimmtheit die Vermutung
zu widerlegen, wonach die Kataſtrophe infolge Kurzſchluſſes oder
durch einen elektriſchen Funken der Pumpwerksmaſchine verurſacht
worden ſei.

Verhaftung eines Hochſtaplers. Auf Veranlaſſung der Berliner
Kriminalpolizei wurde in Wien der Hochſtapler Czepaeck verhaftet,
der am 5. Januar auf einem Transport aus einer Jrrenanſtalt
entſprungen war und dann von Kottbus aus eine Reihe Berliner
Geſchäftsleute betrogen hatte.

Wahlunruhen in Spanien. Die infolge der Zertrümmerung der
Urnen am 23. er. in zehn Bezirken in Vitoria vorgenommenen Neu
wahlen riefen Unruhen hervor. Manifeſtanten griffen die Redaktion
des „Heraldo“ an, wobei zahlreiche Perſonen verwundet wurden. Die
Polizei ſchritt ein.

Die „Schwarze Hand“. Die Berichte über die ruſſiſchen
Revolutionsvorgänge ſcheinen in Deutſchland immer mehr phan
taſtiſchen jungen Leuten die Sinne zu verwirren. Jn Beuthen
in Oberſchleſien wurden der frühere Kontori ſt Kubitza aus
Schomberg, ſowie zwei Mitſchuldige, ein Vermeſſungs
gehilfe und ein Präparand, verhaftet. Sie hatten an
den Stadtrat Hakuba vor einiger Zeit einen Drohbrief ge
richtet, in dem dieſer aufgefordert wurde, 60 000 Mk. an einer
beſtimmten Stelle zu hinterlegen, ſonſt werde ihm nach dem Leben
getrachtet. Bei den Verhafteten wurde ein Plakat gefunden, in
welchem die Bewohner des Hauſes, in dem Stadrat Hakuba
wohnt, aufgefordert werden, das Haus zu verlaſſen, da dasſelbe
in die Luft geſprengt werden würde.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Paris, 23. April. Das Mitglied der Akademie Schriftſteller

André Theuriet iſt heute geſtorben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Halberſtadt, 24. April. (Verhaftung.) Aus Genf wird

der „Magdeb. Ztg.“ unterm 23. er. gemeldet Die Sicherheitspolizei
hat den von der Staatsanwaltſchaft in Halberſtadt wegen betrügeriſchen
Bankrotts verfolgten Fritz Böttcher verhaftet. Er hatte bei
der Verhaftung 32 400 Fr. in ſchweizeriſchen Banknoten bei ſich.

Leipzig, 23. April. (Die Kinderentführung
aus dem Narndörfchen.) Eine Entführungfsgeſchichte,
die in vielen Punkten dem Platenſchen Kindesraub ähnelt, be-
ſchäftigt, wie wir bereits berichteten, die Leipziger Kriminal
polizei. Die „L. N. N.“ erfahren noch zu der Sache: Der Maler
Moritz Hermann Poeller verließ vor ungefähr 4 Jahren ſeine
Frau und ſeine Kinder. Er hatte mit einer angeblichen Wirt
ſchafterin aus Ungarn ein Verhältnis angeknüpft und ſoll bis
jetzt mit ſeiner Geliebten, die angeblich vermögend iſt, in Buda-
peſt gelebt haben. An dem Entführungstage hatte Frau Poeller,
die ſich mühſam durch Waſchen, Putzen und Armenunterſtützung
mit ihren Kindern ernährt, den zehn Jahre alten Hermann Paul
wie gewöhnlich in die Schule an der Sedanſtraße geſchickt. Die
14 Jahre alte Tochter Elſa beſorgte in Abweſenheit der Mutter
die Wirtſchaft. Jn den Nachmittagsſtunden des genannten Tages
ging Poeller, der mit ſeiner Geliebten kurz vorher in Leipzig an
gekommen war, in die Schule an der Sedanſtraße. Er ließ ſich
beim Klaſſenlehrer melden und ſtellte ſich als der Vater des
jungen Poeller vor. Er bat dann den Lehrer, ihm den Knaben
kurze Zeit mitzugeben, da er ihn bei einem Arzte unterſuchen
laſſen wolle. Ahnungslos gab der Lehrer den Knaben heraus.
Hierauf begaben ſich Poeller und ſeine Geliebte nach der Woh
nung der Frau Poeller. Sie fanden die Wohnung nicht ver
ſchloſſen, da die 14jährige Elſa zu Hauſe war. Jedenfalls durch
Verſprechungen veranlaßten ſie das Mädchen, mit ihnen zu
gehen. Sie halfen dem Kinde beim Anziehen und gingen dann
zuſammen fort. Beim Armenamt lief ſpäter ein Brief Poellers
ein, worin er mitteilte, daß er nun für ſeine Kinder ſelbſt ſorgen
wolle. Eine Spur der Flüchtigen ergab ein Zettel, auf dem die
Wirtſchafterin ihre Adreſſe hinterlaſſen hatte.

Freiberg (Sa.), 23. April. (Ein Fall kraſſeſten
Aberglaubens) beſchäftigte die Strafkammer des hieſigen
Landgerichts. Angeklagt war der 42 Jahre alte Totenbettmeiſter
und Handarbeiter Emil Beier aus Kühnheide wegen Grab-
ſchändung. Mit weinerlicher Stimme erzählte er dem Gericht
folgende ſeltſame Geſchichte: Er habe ſeiner verſtorbenen Tochter
kurz vor ihrem Ableben verſprochen, das Grab nicht mit Erde
zuzuſchütten, weil ſie die Befürchtungen geäußert hatte, daß ſie
keine Ruhe im Grabe haben und eines Tages wiederkommen
könnte. Dieſes Verſprechen habe er auch gehalten, indem er nach
Hinablaſſen des Sarges in die Gruft keine Erde hineingeworfen,
ſondern mit Hilfe eines Holzkaſtens den Grabhügel hohl her-
geſtellt hat. Später ſei ihm ſeine verſtorbene Tochter im Traume
erſchienen und habe ihm geklagt, daß ſie noch nicht in den Himmel
eingegangen ſei. Von jetzt ab will er keine Ruhe mehr gehabt
und nach etwa anderthalb Jahren ſich entſchloſſen haben, nachzu
ſehen, ob die Tote endlich Frieden gefunden habe. Er öffnete zu
dieſem Zwecke den Grabhügel, ſtieg in die Gruft hinab und
ſprengte mit einer Rodehacke das mittlere Brett des Sargdeckels
ab. Die Leiche war bereits ſtark in Verweſung übergegangen.
Die Bewohnerinnen von Rübenau wohnten dieſer Graböffnung
bei und erhielten auf ihren Wunſch von dem Angeklagten je
einen Zohn der Leiche. Auch der Angeklagte
iahm einen Zahn an ſich. Er trägt dieſen heute noch
gewiſſermaßen als Talisman bei ſich in der Geldbörſe und
behauptet, daß er ſeitdem im Kartenſpiel immer Glück
habe, während er früher fortdauernd verlor. Eine Zeugin iſt
ſehr traurig darüber, daß ſie ihren Zahn verloren hat. Sie habe,
ſo ſagt ſie, jetzt kein Glück mehr. Der Staatsanwalt, der die
Anklage vertrat, erblickte in der Tat des Angeklagten keine bös-
willige Abſicht, ſondern neigte der Anſicht zu, daß der Beſchuldigte
unter dem Einfluſſe des Traumes gehandelt habe. Das Gericht
erkannte auf Freiſprechung.

Eiſfenberg, 23. April. (Ein neues Bahnprojekt)
wird jetzt von einem Ausſchuſſe gefördert. Es betrifft eine Ver-
bindungsbahn zwiſchen Naumburg--Schkölen--Eiſen-
berge-Triptis, die eine unmittelbare Verbindung mit den
baheriſchen Bahnen herſtellen dürfte. Dem Ausſthuß, der in
Naumburg ſeinen Sitz hat, iſt es bereits gelungen, die hieſigen
ſtädtiſchen Körperſchaften für den Bau zu intereſſieren. Vor
geſtern haben Stadtrat und Stadtverordnete dem Projekte gegen
über einen wohlwollenden Standpunkt eingenommen. Die Weiter-
Lage der Bahn von hier iſt über Bürgel--Roda nach Triptis
ge

Letzte Telegramme.
Leipzig, 23. April. Die hieſige Handelskammer hat

ſich entſchieden gegen die Erhebung von Schiff-
fahrtsabgaben auf den natürlichen Waſſerſtraßen ausge-
r

örlitz, 23. April. ier ſtreiken die Maler, Lackiererund Anſtreicher. p Hier

Elberfeld, 28. April. Die Stadtverordneken be
willigten jährlich 10 000 Mark zur Unterſtützung für be
dürftige, ſeit mindeſtens zehn Jahren in Elberfeld wohnende
Kriegsveteranen. Dieſe Unterſtützungen ſollen nicht als
Armenunterſtützung gelten.

Aachen, 23. April. Eine von über 500 Perſonen be
ſuchte Verſammlung chriſtlicher Bauarbeiter beſchloß, die
Arbeit in kürzeſter Friſt niederzulegen.

Kaſſel, 23. April. Jn Elben wurde durch einen
Deckeneinſkurz eine Mutter mit ihrem Kinde getötet.

Gelſenkirchen, 23. April. Wegen der Ausbreitung der
Genickſtarre ſind in Recklinghauſen-Süd und in Hillerlei die

Schulen geſchloſſen worden. tPetersburg, 23. April. Der Präſident der Duma,
Golowin, wurde heute in Zarskoje-Sſelo vom Kaiſer in
halbſtündiger Audienz empfangen. Golowin überreichte
dem Kaiſer eine Denkſchrift über die bisherige Tätigkeit der
Duma. (Siehe auch Ausland Rußland.)
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Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 25. April Wölkig mit Sonnenſchein, angenehm,
Strichregen, Gewitter.

Freitag, 26. April Bewölkt, trübe, Regen, windig, Gewitter.
Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.

Saale: Halle 2,10, Trotha 2,54, Alsleben 2,38, Bern
burg 1,93, Calbe, Oberpegel 1,82, Calbe, Unterpegel 1,80.
Unſtrut: Straußfurt 1,85. Moldan: Budweis 0,58,
Prag 1,38. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,34, Branden
burg, Unterpegel 2,02, Rathenow, Oberpegel 1,82, Rathenow,
Unterpegel 1,62, Havelberg 3,34. Elbe: Pardubitz 0,98,
Brandeis 1,68, Melnik 1,51, Leitmeritz 1,37, Außig 1,82,
Dresden 0,35, Torgau 2,95, Wittenberg 3.66, Roßlau

3,34, Aken 3,48, Barby 3,44, Magdeburg 2,97, Tanger
münde 3,80, Wittenberge 3,45, Lenzen 3,58, Dömitz 3,01,
Darchau 2,72, Lauenburg 3,03.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Zur Diskontermäßigung der Deutſchen Reichsbank
wird uns aus Berlin gemeldet Jn der Sitzung des Zentral-
ausſchuſſes der Reichsbank am 23. cr. betonte der Präſident,
Exzellenz Dr. Koch, daß der Status noch zu wünſchen übric
laſſe, daß aber in der letzten Woche und namentli
in den letzten Tagen eine Verbeſſerung des
Status eingetreten ſei und daß auch im Auslande ein
flüſſigerer Geldſtand herrſche. Daraufhin habe man es
für zuläſſig erachtet, nicht länger an einem Diskont von 6
feſtzuhalten, ſondern ihn um zu ermäßigen. Eine
Diskuſſion fand nicht ſtatt und die Herabſetzung von
wurde einſtimmig genehmigt. Es wurde noch mitgeteilt, daß
bis zum 20. d. Mts. incl. eine ſteuerfreie Notenreſerve von
100 Mill. Mk. beſtanden und der Geldbeſtand um 50 Mill.
Mark zugenommen habe.

y. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Bank für BrauJnduſtrie
in Dresden am 23. er. wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung die
Verteilung einer Dividende von 6 Proz. (wie im Vorjahre) vor
zuſchlagen. Der Reingewinn beträgt einſchließlich des Vortrages
681 287,37 Mk. Die nach Dotierung des Reſervefonds mit
50 000 Mk. und Abzug der Tantièmen verbleibenden 156 195,62 Mk.
ſollen auf das neue Geſchäftsjahr vorgetragen werden.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 23. April. Getreide und Futtermittel.,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtettg, engliſcher
gut 190 198 mittel 182 188 C. gering bis A6, do.
Sommer- gut 191-200 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut 202-206 do. Rauh-
gut 190--195 do. ausländiſcher gut 196-200 Roggen
feſt, inländiſcher gut 175--180 A., ausländiſcher e
Gerſte unveränd., hieſige Chevaliergerſte gut 165 173 AC, mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 160 bis
170 hieſige Wintergerſte AC, ausländiſche Futtergerſte gut
150 152 Hafer gefragt, inländiſcher gut 185--190
ausländiſcher A. Mais feſt, runder gut 140-144
amerikaniſcher bunter gut 140-142 A. Erbſen, hieſige
Viktoria- gut grüne Folger gut

D Leipzig 23. April. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, behauptet, per 1000 kg netto
inländiſcher 204--210 bz. Bf., ausländiſcher 200--211 bz. Bf.
Roggen, feſt, per 1000 kg netto hieſiger 187--192 bz. Bf.,
poſener und preußiſcher 190--192 Bf., ausländiſcher 190--192 Bf.
Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige bz. Bf.,
auswärtige bis bz. Bf., Mahl- und Futter-ware 156-165 bz. Bf. Hafer, feſt, per 1000 kg netto inländ.,
197--202 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 148--153 bz. Bf., runder 148--151 bz. Bf.,
Cinquantin 155 168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

Rappskuchen per 100 kg netto bis bz. Bf.
Rüböl, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß,
höher, flüſſiges 70,00 nominell, gefrorenes Bf. Außer-
amtlich: Malz per 100 kg netto beſtes ab Fabrik
29,00--30,00, geringeres ab Fabrik 27,00--28,00. Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 120--140, do. weiß nach Qualität 90--110, do. gelb
nach Qualität 40-—-50, ſchwediſche nach Qualität 120--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 30,50 do. Nr. 0 27,00 do. Nr. I 22,50--23,50
Mark, do. Nr. II 18,50--19,50 Roggenmehl Nr. 0 u. I 28,00
do. Nr. II 19,00--20,00 Weizenſchalen 11,25--11,50 Roggen
kleie 12,25--13,00 per 100 Kg exkl. Sack.

L. Hamburg, 23. April. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Kanſas II April 190 Bahia Blanca 80 Kg ſchwim.
192X April Mai 192 79 kg April Mai 191 78 kg April-
Mai 190 c. Roſafé 80 kg ſchwim. 1921 April Mai 192 A,
Donau 75/76 kg April Mai 190 73/74 kg April Mai 187
La Plata ung. 81 kg April Mai 193 La Plata franz. 79 kg
April Mai 192 C. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 April Mai
182 15/20 Herbſt 167 Ac, Donau 72/73 kg loko 183 Türk.
nach Muſt. April Mai 178 A. Hafer: Nordruſſ. April Mai 186
bis 195 AC, La Plata 48 kg fag. Mai Juni 180 Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg April 1391 A. bz., Mai 135 A. bz.,
Juni 134 C. bz., Juli 130 Herbſt 1191 Mai s Mixed
ſchwim. Dampfer 131 3häfig Paketf.Dampfer April 132 AC, Mai
133 DonauBulg. Mai Juni 127 C. bz., La Plata Mai/ Juni
132 AC., Odeſſa ſchwim. 132 C. bz., Türk. Mixed ſchwim. 1341 C bz.

Berlin, 23. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ,
193,75 ab Bahn, Juli 193,50 193,25 Sept. 188,00 188,25
AC.. Roggen, inländ. Mai 181,00 C. ab Bahn, Juli 182,00 bis
181,50 Hafer, märk., meckl., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
feiner 193,00--197,00 mittel 188,00 192,00 gering 184,00 bis

187,00 ab Bahn und frei Wagen, Juli A. Mais
amer. mixed 141,00--145,00 runder 142,00--145,00 C frei Wagen,
Gerſte inländ, Futterware mittel und geringe 156,00--165,00 gute
166,00--176,00 ruſſiſche und Donau leichte 152,00--156,00 ab
Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
mittel 170,00 176,00 feine und Taubenerbſen 178,00 186,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 24,75--26,00
Roggenmehl 0 und 1 23,30--24,70 Weizenkleie 11,40 12,00
Roggenkleie 12,50 13,00 Preiſe um 2 Uhr: Weizen ſeſt,
Mai 193,75 Juli 194,00 Sept. 189,25 Roggen feſt,
Mai 181,50 Juli 182,75 Sept. 167,50 Hafer feſt, Mai
186,00 Juli 188,00 Sept. 164,50 Mais ruhig,Mai 136,50 AC, Juli 133,00 Rüböl ſteigend, April 71,50
68,70 Oktober 63,70

L. Weltmarkt. Berlin, 23. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
193,75, Juli 194,00. New York, Red Wint. 2, loko 130,20, Mai
133,30. Chikago, Northern J Spring Mai 120,55, Juli 124,45. Liver-
pool, Red Wint. 2, Mai 145,15. Paris, Lieferungsw., April 185,85.
Budapeſt, Lieferungsw., Mai 142,30. Odeſſa, Ulka 925 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 130,00. Buenos-Aires, Durchſchn.Qual.
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 181,50, Juli 182,75,
Odeſſa, 910/ einſchl. Bordoſpeſ. loko 122,10. Hafer: Berlin 450 gr.,
Mai 186,00, Juli 188,00. Mai s: Berlin, Liefernngsw., Mai 136,50,
NewYork mixed, Mai 92,75. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.

d Stroh und Heu.4* Halle a. S., 23. April. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.,
Sänitliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,30
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,60 Weizenſtroh 1,55 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,90 2,10 Weizenſtroh 1,90 2,10 in einzelnen
Fuhren Breitdruſch bei Partien Roggenſtroh 2,00 A. Weizenſtroh
2,00 A.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
2,50-2,75 in einzelnen Fuhren 3,00 gute fremde Sorten
bei Partien 2,25--2,40 AC., in einzelnen Fuhren: 2,50--2,80

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien:
in einzelnen Fuhren: minderwertige Sorten nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier 2,75

Kartoffeln. Kartoffelmehl.
Berlin, 23. April. Kartoffelſtärke 17,50

mehl 17,50 18,00 Mk., feuchte Stärke Mk
Spiritus.

Hamburg, 23. April. Spiritus feſt, April 19 G., AprilMai
19 G., MaiJuni 19 G.

Paris, 23. April. Spiritus matt, April 37,25 Mai 37,50
Mai- Auguſt 38,00, September-Dezember 35,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 23. April. Rüböl loko 72,00, Mai 70,00, Okt. 67,00
Hamburg, 23. April. Rüböl feſt, loko verzollt 70,00.
Paris, 23. April. Rüböl behauptet, April 75,75, Mai 74,00,

Mai- Auguſt 72,75, September- Dezember 71,50.
Amſterdam, 23. April. Leinöl ſehr feſt, loco Mai

Juni Auguſt 23 September Dezember JanuarApril
W. Veſt, 23. April. Raps per Auguſt 14,00 Gd., 14,10 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 23. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
April 19,00, per Mai 19,05, per Auguſt 19,30, per Oktob. 18,70, per
Dezember 18,60, per März 18,90. Tendenz: ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 23. Aprtl. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Mai 27 G., September 28 G., Dezember 29

G., März 29 G. Tendenz: behauptet 9Havre, 23. April. Kaffee. Good average Santos Mai
36,00, September 35,75, Dezbr. 36,00, März 36,25. Tendenz ruhig.

Amſterdam, 23. April. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 33

W. Rio de Janeiro, 21. April. Kaffee. Zufuhren 15 000 Sack in
Rio, 42 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 23. April. Baumwolle, ruhig.

loco 56 Pfg.S Kuwheryen, 23. April. Wolle. LaPlataZug Type B. April

5,95 bez., September 5,671 Verkäufer. Ruhig.
Liverpool, 23. April. Baumwolle

Stärke.
18,00 Mk., Kartoffel

Upland middling

Umſatz 12 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz Stetig.

Amerikan, good ordinary Lieferungen Träge. Per April 5,87,
per April-Mai 5,82, per MaiJuni 5,82, per Juni-Juli 8,76, per
Juli-Auguſt 5,73, per Aug.Sept. 5,67, per Sept.Okt. 5,63, per
Okt.Nov. 5,60, per Nov.Dez. 5,59, Dez.Jan. 5,59.

Petroleum.
Hamburg, 23. April. Petroleum feſt, Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 23. April. Bancazinn feſt, loco 115.
Londen 23. April. Silber 30/, Lſtrl., ChiliKupfer 997 Lſtrl.,

per 3 Monate 997 Lſtrl., Blei, ſpan. 20 Lſtrl., engl. 20/8 Lſtri.,
Zinn 189!/, Lſtrl., Zink 258/, Lſtrl.

Giasgow, 22. April. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 56 eh. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 23. April. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 279 Rinder, 311 Kälber, 116 Schafvieh
uſw., 1526 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 41-483,
B. 38 40, C. 3537, D. 30 34 Bullen: A. 39--41,
B. 36 38, C. 33 35, D. 30-32 A. Kalbenu. Kühe: A.
B. 30--32, C. 27--29, D. 24-26, E. 20-23 Kälber:
A. 5660, B. 44-52, C. 34-42, D. 28-38 Scch afe: A. 37
bis 40, B. 35--36, C. 30-34 Schweine (mit 20 Tara):
A. 51-52, B. 48--50, C. 45--47, D. 4045 Verlauf
und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 50 Rinder, 29 Kälber,
19 Schafe.

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 23. April. Roter WinterWeizen loko 85 per

April ber Mai 87 per Juli 88,, per Septbr. 895
Mais per Mai 55'/ per Juli 56/,, per Sept. 56 Mehl 3,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 22. April. Weizen per Mai 78,, per Juli 811h

Mais ver Mai 48
W. New York, 23. April. Petroleum Standard white in New-

York 8,20, do. in Philadelphia 8,15, do. in Refined Caſes 10,65, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 28. April. Schmalz Weſternſteam 9,15, Rohe und
Brothers 9,30.

vVerantwo rtlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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